
Streuobst Erlebnisweg
Markt Herrnsheim

 Das Erlebnis 
für die ganze    
      Familie
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Der Streuobst Erlebnisweg in Markt Herrnsheim
ist in verschiedene Aktionsplätze aufgeteilt.

Marktschänke
Hofkäserei

Aichbrunnen

Kirchenburg



Riesen-Spinnennetz

Inforad „Wer wohnt 
denn da?“

Spielwiese

Kennt Ihr schon den Specht 
mit dem lustigen Namen 
Wendehals oder den kleinen 
Siebenschläfer?

Wenn Ihr wissen wollt, wo die 
beiden zu Hause sind, müsst Ihr 
nur am Apfel drehen!
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Von hier oben lockt ein herrlicher 
Rundblick auf die Berge des 
Steigerwaldes und auf die Streu-
obstwiesen ringsherum.

Mit etwas Geschick lassen sich 
auch die vier Vogelattrappen 
entdecken, die in den Bäumen 
versteckt sind.

Fernrohr zum Entdecken 
von Vögeln und Blick 
ins Land

Schwenkt das Fernrohr und 
sucht nach Kleiber, Steinkauz, 
Neuntöter und Buntspecht – 
die typischen Bewohner der 
Streuobstwiesen!
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Natur entdecken
Aktionsplatz

Ausblicke und Einblicke
2Aktionsplatz1

An diesem Aktionsplatz sind 
kleine Dinge groß dargestellt. 
Durch die Vergrößerung lassen 
sich Details entdecken: Auf die 
Apfel-Skulptur kann man klet-
tern und als große Spinne sein 
eigenes Netz zwischen zwei 
Bäumen knüpfen. 
Der Info-Apfel zum Drehen 
verrät, wer hier wohnt. 
Zur Einstimmung auf den Lehr-
pfad lädt eine Sitzgruppe ein.



Am Ecoboard gibt es auf Knopf-
druck viele Tierstimmen zu hören. 

Die aufklappbaren Baumstämme 
erlauben einen Blick ins Wohn-
zimmer von Specht, Kleiber und 
verschiedenen Käfern. 

Vom Spielturm aus kann man 
das ganze Dorf überblicken. 
Auf den Liegen unter dem 
Nussbaum lässt es sich gut 
entspannen.  
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Lebensräume

Aktionsplatz

Spielturm

Inforad „Wann schmeckt 
der Apfel richtig lecker?“

Ecoboard mit Vogel-
stimmen

Obstkindergarten

Tierwohnungen

Unter Bäumen liegen

Baumstamm zum Auf-
klappen

Im Obstkindergarten sind Mess-
latten, an denen Du prüfen 
kannst, wer schneller wächst –
der Baum oder Du! 
Komm wieder und schau nach!
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Mit allen Sinnen erleben: 
Riechen am Duftkasten, Fühlen 
im Tastbaum oder Zuhören beim 
Märchen von der Bienenkönigin. 

Das Inforad macht Appetit auf 
Zwetschgenkuchen oder Marme-
lade und zeigt die vielfältigen 
Verwendungsmöglichkeiten von 
Streuobst.

Spielen am Bach

Wasser beobachten

Durch Plexiglasrohre kannst Du 
einen Blick ins Wasser werfen 
und entdecken, wer am Bach-
grund lebt!
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Hier findet man zahlreiche, auch alte Obstsorten auf 
einer großen Wiese neu angepflanzt. Dies ist ein Bei-
trag zur Erhaltung der Vielfalt fränkischer Obstkultur. 
Einige alte und seltene Sorten wurden extra für die 
Neupflanzungen nachveredelt.
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Natur spüren

Aktionsplatz

Märchenbuch

Duftkasten

Inforad „Was kann man 
denn aus Obst machen?“

Tastbaum

Lehrbienenstand

Die Imker haben hier einen 
Bienenstand gebaut. 
Dort kannst Du beobachten, wie 
die Bienen ein- und ausfliegen. 
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Geschichte

Aktionsplatz

Wasser ermuntert Kinder 
zum Spielen und Entdecken. 

Hier am Herrnsheimer Bach 
können sich Kinder gefahrlos 
ans flache Ufer wagen und 
beobachten, was sich am und 
im Wasser bewegt. 
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Wasser

Aktionsplatz

Historisches zum Obstanbau 

Wiederanpflanzung alter 
Obstsorten

Kennt Ihr schon die 
„Rheinische Schafsnase“?
Das ist ein Apfel, der 
besonders gut zum Dörren 
geeignet ist. 
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Um Markt Herrnsheim entstand ein einzigartiger 
Erlebnisweg zum Thema Streuobst. Kindergruppen, 
Schulklassen und Familien mit Kindern können hier 
aktiv ihre Umgebung entdecken und erforschen. 
Mit allen Sinnen – durch Tasten, Riechen, Sehen, 
Schmecken und Fühlen – wird Natur bewusst erlebt.

Ein pädagogisch-didaktisches Konzept verknüpft 
gleichwertig emotionales Naturerleben mit gezielten 
Sachinformationen. Das durchgängige Leitsystem 
durch Gestaltung und Farbe wird mit kurzen, objekt-
bezogenen Erklärungen auf den Stelen ergänzt. Bei 
den Kindern sind die drei Inforäder und das Ecoboard 
sehr beliebt.

Das pädagogische Konzept enthält Anregungen 
und Arbeitsblätter für Gruppenführungen. 
Führungen und Schulungen zum Thema Streuobst 
und Naturerlebnis werden von der Gäste Information 
Willanzheim auf Anfrage angeboten. 

Der Weg ist so angelegt, dass die Besucher auch 
ohne Führung einen bewussten Kontakt zum Thema 
Streuobst entwickeln können. 

Alle sechs Stationen sind nach folgendem 
System aufgebaut: 

- Ankommen 
- Ansprechen des ästhetischen Empfindens
- Emotionale Begeisterung wecken
- Bewusste und unbewusste Sensibilisierung der Sinne
- Aktive und interaktive Wissensvermittlung
- Informationen über den Lebensraum Streuobst

   Das 
 pädagogische       
      Konzept
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Streuobst Erlebnisweg

Schulklassen und Gruppen 

Tipp

Information

Der Erlebnisweg ist ca. 2 km lang, bequem zu laufen und mit 
Kinderwagen gut befahrbar. Bei Station 1 gibt es ausreichend 
Parkmöglichkeiten, auch für einen Bus. Rastplätze befi nden 
sich bei den Stationen 1,3 und 6.

Es gibt ein pädagogisch-didaktisches Konzept mit weiteren 
Anregungen und Arbeitsblättern. Wir bieten Führungen und 
Schulungen zum Thema Streuobst und Naturerlebnis an. 

In jedem geraden Jahr, am letzten Sonntag im September, 
fi ndet das Herrnsheimer Streuobstfest statt.

Gäste Information 
97348 Markt Willanzheim
Telefon 09323-8767476
www.markt-herrnsheim.de

Herausgeber : 
Teilnehmergemeinschaft Flur-
bereinigung Markt Herrnsheim 
und Markt Willanzheim.
Am Erlebnisweg haben mitgewirkt: 
Der Förderkreis Herrnsheimer Markt 
und der Imker-Kreisverband Kitzingen. 
Ein besonderer Dank gilt allen 
Markt Herrnsheimer Bürgern, die mitgeholfen haben!

Entwurf, Grafi k und pädagogische Begleitung:
arc.grün Landschaftsarchitekten, www.arc-gruen.de
atelier stefan issig und dirk nitschke, www.zudem.de
Ingrid Reifenscheid-Eckert, Willanzheim

Dieses Projekt wurde gefördert durch Mittel der Europäischen 
Gemeinschaft, des Freistaates Bayern und des Marktes Willanzheim.

© Luftbild; Landesamt für Vermessung und Geoinformation, 3179/05


